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Eine Feſtrede. 

Im Allgemeinen iſt man geneigt, Feſtreden 
einer Kritik nicht zu unterziehen, Ueberſchwäng⸗ 
lichkeiten darin hingehen zu laſſen und ſich nicht 
lange Gedanken darüber zu machen, was der 
Redner mit dieſem oder jenem Satze hat ſagen 
wollen. Indeſſen kann man ſich einer Feſtrede 
gegenüber nicht immer ſo verhalten, namentlich 
dann nicht, wenn es fich um einen Akt handelt, 
der ſich in der großen Oeffentlichkeit abſpielt, 
und um eine Rede, deren Verbreitung durch 
den Druck der Feſtredner vorausſehen mußte. 
Auch bei ſolchen öffentlichen Akten find ſchon 
häufig bei uns Feſtreden gehalten worden, die 
uns, wenn wir ſie hörten oder laſen, ein Kopf⸗ 
ſchülteln abzwangen oder auch ernſte Gedanken 
über Geſchmackloſigkeit, Byzantinismus u. ſ. w. 
erregten. 

Vor ein paar Tagen iſt nun in Wiesbaden 
eine Feſtrede gehalten worden, dle aus dem 
Geſichtspunkte intereſſant iſt, weil ſie uns einen 
Blick in den Ideenkreis eines gerade in jüngſter 
Zeit viel nannten Mannes thun läßt, eines 
Mannes, der berufen iſt, an der Spitze eines 
der Kunſt gewidmeten Inſtituts zu ſtehen. Wir 
meinen den Intendanten des Hoftheaters zu 
Wies baden, Kammerherrn v. Hülſen, und 
ſeine Feſtrede bei der Enthüllung des in 
Wies baden errichteten Denkmals zum Ge⸗ 

biächtniſſe Kaiſer Friedrichs. Im „Reichs⸗ 
anzeiger“ findet man die Rede abgedruckt. 
Dort leſen wir: 

„Wohl harft es ſchon herbſtlich 
dort oben in den kieferumrauſchten Höhen, in 
den fallenden Blättern. Durch 

uuſere Bruſt aber zieht wie ein jubelnder 
Lenzeslaut mit flutendem Sonnenſchimmer die 
heilige Weihe des heutigen Tages und 
Vor unſerem geiſtigen 
Auge ſteigt ſie empor, die herrliche Siegfrieds⸗ 
geſtalt, groß, ritterlich und gütig, und untrenn⸗ 
bar von dieſem Bilde hallen verklungene 

Akkorde wieder. Es ſchallt mächtig an 

unſer Ohr der hallende Sturm der Be⸗ 
geifterung. . . . . So durfte er ziehen von 
Kampf zu Kampf, von Sieg zu Sieg, bis um 
die Fahnenbilder blühend der 
junge Lorbeer ih rankte. Der 
Engel des Todes reitet durch die 
2 Er rührt mit weicher Hand die ſil⸗ 
bernen Stirnen von Deutſchlands erſten 
Kaiſern vom Zollernſtamme.. ... Unſterblich 
dauert fort in unſeren Herzen die heilige 


Verehrung, die tief empfundene Dankbarkeit...“ 
Aus der Rede des Herrn v. Hülſen mag noch 
angeführt werden, daß er dies Denkmal „ein 
llebendiges Wahrzeichen der alten deut⸗ 
ſchen Treue“ nennt, „welches gekittetiſt 
mit blutigem Schweiß“, und daß er 
von dem „erhabenen Haupte“ ſpricht, das „mit 
der Kaiſerkrone die Krone des 
Märtyrers gebenedeiet.“ 
K Dieſe Blumenleſe möge genügen. IA das, 
was der Intendant des Wiesbadener Hof⸗ 
theaters da geſprochen hat, überhaupt noch 
Deutſch? Hat jemals bei uns Jemand ſo ge⸗ 
dacht und geredet? Glaubt der Kammerherr 
etwa, daß er dem deutſchen Volke imponiren 
könne, wenn er in dem myſtiſchen Tone ſpricht, 
der dem deutſchen Volke ebenſo unverſtändlich 
AR, wie er dem Manne, den er in folder Weile 
feiert, unverſtändlich geblieben wäre, wenn er 
ihn hätte hören können. Kaiſer Friedrich war 
fein Meiſter der Rede; aber was er ſprach, 
5 1 war klar und verſtändlich und 
die Natürlichkeit, mit der er ſich flets gab, hat 
im nicht zum wenigſten zu der großen perſön⸗ 
lichen Beliebtheit im ganzen Volke verholfen. 


? Deutſches Sei, 


Berlin, 23. Oktober. 

— Der Handelsminiſter hat die Regierungs⸗ 
präſidenten beauftragt, den unteren Verwaltungs⸗ 
behörden zu empfehlen, den Beſtrebungen der 


Dandwerker auf Vervollſtändigung ihrer 


J 


Organiſationen nach Kräften entgegen⸗ 
zukommen. Im Handelsminiſterium rechnet 
man damit, daß die Normalſtatuten für die 
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künftigen Innungen noch vor Ablauf dieſes 
Jahres fertiggeſtellt ſein werden. 

— Aus München, 25. Oktober, wird 
mitgetheilt: Die Ueberführung der Leiche 
Grillenbergers nach dem Bahn⸗ 
hofe, von wo aus fie zwecks Feuer beſtattung 
nach Gotha gebracht werden ſoll, hat heute 
Nachmittag um 4¾ Uhr unter ungeheuerer 
Theilnahme der Sozialdemokraten ſtattgefunden. 
Etwa 5000 Perſonen, darunter viele Abge⸗ 
ordnete, folgten im Zuge. Außerdem hielt eine 
große Menſchenmenge alle Straßen, welche der 
Zug zu paſſiren hatte, dicht beſetzt. 

— Anläßlich des Todes Grillen 
bergers ſchreibt die „Volksztg.“: Es war 
in der Seſſion 90— 93, als Windthorſt und 
Grillenberger in einer Debatte über Kolonial⸗ 
politik und Miſſionsweſen hart aneinander ge 
riethen, nebenbei gejagt, in angemeſſener Form. 
Denn beide Parlamentarier pflegten ſelbſt in 
der Hitze des Gefechts niemals unparlamenta- 
riſch zu werden. Windthorſts Rede gipfelte in 
der Anſchauung, die Gewinnung der Kolonieen 
müſſe ſich mit Hilfe von Flinte und Bibel voll⸗ 
ziehen. Der entgegengeſetzte Standpunkt Grillen⸗ 
bergers bedarf keiner näheren Auseinander- 
ſetzung. Nach dem ziemlich heftigen Wort⸗ 
gefecht, an welchem ſich die ſozialdemokratiſche 
Fraktion durch Zwiſchenrufe reichlich betheiligte, 
ſtieg Windthorſt von der oberſten Treppenſtufe 
der zu den Referentenplätzen hinaufführenden 


Treppe zur Linken, von wo aus er zu ſprecher. 


liebte, hinab, um Grillenberger, wie er dieſem 
ſagte, perſönlich kennen zu lernen. Windthorſts 
Kurzſichtigkeit war bekanntlich ſo groß, daß 
man behaupten konnte, er habe keinen ſeiner 
parlamentarifgen Kollegen von Angeſicht ge⸗ 
kannt, der ihm nicht unmittelbar in greifbarer 
Nähe gegenübergeftanden hatte. Windhorſt be⸗ 
gab ſich alſo zu dem Platze Grallenbergers, der 
in feiner ganzen Größe vor dem winzig kleinen 
Windthorſt ſtand. Dieſer beaugenſcheinigte den 
Gegner, den dritten Mann in dem berühmten 
Majoritätstriumvirat (Windthorſt — Richter — 
Grillenberger), von unten — er fing unten 
an, weil ihm das bequemer lag — bis oben, 
ſchüttelte ihm die Hand und unter den Ver⸗ 
ſicherungen gegenſeitiger unbegrenzter perſön⸗ 
licher Hochachtung ſchieden die beiden „Reichs⸗ 
feinde“, die ſich eben noch ſo energiſch bekämpft 
hatten, freundſchaftlich von einander. 

— Die Sozialdemokratie und die 
Landtagswahlen. Zu den Beſchlüſſen 
des Hamburger Parteitags ſchreibt Bebel in der 
„Neuen Zeit“: „Damit iſt alſo grundſätzlich 
entſchieden, daß die Parteigenoſſen verpflichtet 
find, ſich überall an den preußiſchen Landtages 
wahlen zu betheiligen, wo die Verhältniſſe eine 
Betheiligung ermöglichen. Das trifft in erſter 
Linie die großen Städte, allen voran Berlin. 
Wird dieſem Beſchluß mit dem an der Partei 
gewohnten Eifer entſprechend gehandelt, und 
das iſt nicht zu bezweifeln, ſo werden auch 
größere Erfolge bei den Wahlmänner ⸗ Wahlen 
nicht ausbleiben. Das anger ommene Amendement 
verbietet aber alsdann die eventuelle Ausnützung 
dieſer Erfolge, und da darf man ſehr geſpaunt 
ſein, was die Partei ſagt, ſobald ſie vor dieſes 
Entweder — Oder geſtellt iſt. Mözlicherweiſe 
ſtellt ſie ſich auf dem nächſten Parteitag noch 
einmal dieſe Frage, denn es iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die Landtagswahlen erſt im Herbſt 
1898 ſtattfinden werden. Die Hauptſache iſt, 
daß die Betheiligung an den Landtags wahlen 
beſchloſſen wurde; damit iſt der Rubikon über⸗ 
ſchritten, alles Weitere ergiebt ſich daraus von 
ſelbſt.“ 

— Sonderbare Dinge über Brot, 
rechtliche Verfolgung berichtet der „Vor⸗ 
wärts“ aus Beuthen O.⸗S. Der Kolporteur 
Dylong aus Königshütte ſoll dadurch groben 
Unfug verübt und Staatseinrichtungen verächt⸗ 
lich gemacht haben, daß er ſich gefeſſelt und in 
Gefängnißtracht malen, nach dem 
Bilde Photographien anfertigen ließ, und dieſe 
verbreitete. Eine ihm zudiktirte Polizeiſtrafe 
von 6 Wochen Haſt war von dem Schöffen⸗ 
gericht in Königshütte auf vier Wochen er⸗ 
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mäßigt worden; Staatsanwalt und Verklagter 
hatten Berufung eingelegt. Am 18. d. Mts. 
wurde dieſe Angelegenheit vor der Beuthener 
Strafkammer verhandelt. Dylong behauptete, 
daß er thatſächlich, obwohl er ſeinerzeit nur in 
Unterſuchungshaft war, doch in Gefängniß⸗ 
kleider geſteckt und bei einigen Transporten ge⸗ 
feſſelt worden ſei. Um Beweiſe über dieſe Be⸗ 
hauptung zu erheben, wurde die Verhandlung 
vertagt. — Dylong war ſeinerzeit verhaftet 
worden, als er als Kolporteur Zeitungen in 
Kattowitz verbreitete. Obwohl ſich ſoſfort nach 
der Verhaftung hätte herausſtellen müſſen, daß 
der gegen ihn erhobene Verdacht der Gewerbe⸗ 
Beer, Kontravention unbegründet war, wurde er 
doch nicht entlaſſen, ſondern eine volle Woche 
im Gefängniß behalten und, wie er vor Gericht 
behauptet, wie ein Sträfling dehandelt. Nach 
der erſten Vernehmung hat danach der Unter⸗ 
ſuchungsrichter, wie Dylong ebenfalls vor Ge⸗ 
richt ausſagte, zu ihm geſagt: „Da Sie keine 
Beſchäftigung haben, können Sie hier bleiben.“ 
Dylong hat jene Woche unſchuldig abſitzen 
müſſen; er iſt nicht beſtraft worden. 


Lokales. 

Thorn, 23. Oktober. 
— [Zur Ausbildung von Turn⸗ 
lehrerinnen!] wird auch im Jahre 1898 
ein etwa drei Monate währender Kurſus in 
der. Königlichen Turnlebrerdildunzranſtalt in 
Termin zur Er⸗ 
öffnung deſſelben iſt auf Freitag, den 1. April 
k. Is., anberaumt worden. Meldungen der in 


| einem Lehramte flehenden Bewerberinnen find 


bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis 
zum 15. Januar k Js., Meldungen anderer 
Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re⸗ 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 15. Januar k. Js. einzubringen. 
Die in Berlin wohnenden in keinem Lehramte 
ſtehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen 
bei dem Königlichen Polizeipräſidium in Berlin 
ebenfalls bis zum 15. Januar k. Js. einzu⸗ 
bringen. Den Meldungen find die im § 3 der 
Aufnahmebeſtimmungen vom 15. Mai 1894 be⸗ 
zeichneten Schriftſtücke geheftet beizufügen, die 
Meldung ſelbſt iſt aber mit dieſen Schrifſtücken 
nicht zuſammenzuheften. 

— [Strafkammer] vom 22. Oktober. Der 
Arbeiter Karl Lawrenz und der Arbeiter Johann 
Hopp, Beide ohne feſten Wohnſitz, von denen Lawrenz 
achtmal, Hopp zwanzigmal vorbeſtraft ſind, hatten ſich 
geſtern wieder einmal wegen Diebſtahls zu verant⸗ 
worten. Lawrenz war beſchuldigt, einem Arbeiter ein 
Portemonnaie mit Inhalt geſtohlen zu haben; Hopp 
hingegen ſtand unter der Anklage, dem Mitangeklagten 
Lawrenz eine Taſchenuhr und ebenfalls ein Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt entwendet zu haben. Beide be⸗ 
ſtritten die Anklage. Die Verhandlung ergab, daß 
Lawrenz ſich des Diebſtahls ſchuldig gemacht habe, 
Hopp hingegen wurde nicht des Diebſtahls, ſondern 
der Hehlerei für überführt erachtet. Das Urtheil 
lautete gegen Lawrenz auf ein Jahr ſechs Monate 
Gefängniß, von welcher Strafe drei Monat durch die 
erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden. 
Hopp wurde mit ſechs Monaten Gefängniß beſtraft. 
Auch ihm wurden 3 Monat als durch die erlittene 
Unterſuchungshaft verbüßt von der erkannten Strafe 
in Abrechnung gebracht. — Der jetzige Schmied Eduard 
Burandt in Danzig war früher Poſthilfsbote in 
Mocker. In dieſer Eigenſchaft erhielt er am 21. Juni 
d. J. von dem Poſtamte in Mocker eine an die Ar⸗ 
beiterfrau Flehmke in Mocker adreſſirte Poſtanweiſung 
mit dem Betrage von 15 Mk. ausgehändigt, um das 
Geld der Abrefjatin zuzuſtellen. Burandt that dies 
jedoch nicht, ſondern eignete ſich das Geld an und 
fälſchte die Quittung auf der Poſtanweiſung, indem 
er den Namen der Frau Flehmke unter die Quittung 
ſchrieb. Burandt war deshalb der Unterſchlagung 
und der Urkundenfälſchung angeklagt. Er behauptete, 
nicht die Abſicht gehabt zu haben, ſich das Geld anzu⸗ 
eignen. Zu ſeiner Entſchuldigung führte er an, daß 
er die Frau Flehmke an dem betreffenden Tage nicht 
zuhauſe angetroffen habe. Er habe daher namens 
ihrer quittirt und das Geld einſtweilen an ſich ge⸗ 
nommen, um es ihr gelegentlich auszuhändigen. 
Späterhin habe er aber daran vergeſſen. Der Ge⸗ 
richtshof ſchenkte den Angaben des Angeklagten keinen 
Glauben. Er hielt deſſen Schuld durch die Beweis⸗ 
aufnahme vollauf erbracht und verurtheilte ihn zu 
ſechs Monaten Gefängniß. — Unter der Anklage des 
Weidendiebſtahls betrat ſodann der Korbmacher Joſef 
Zeglowski aus Mocker die Anklagebank. Das Urtheil 
in Bezug auf ihn lautete auf Freiſprechung. — Auch 
gegen den Altſitzer Johann Napiorkowski aus Culm⸗ 
fee, welcher der Sachbeſchädigung, des Diebftahls, der 


dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


Beleidigung, der Bedrohung und der Nöthigung ange⸗ 
klagt war, erging ein freiſprechendes Urtheil. — Tem⸗ 
nächſt erſchienen die Arbeitsburſchen Caſimir Styrbicki, 
Franz Dynas und Franz Wisniewski, ſowie der 
Händler Abraham Naftaniel aus Culmſee, bezw. 
Schwirſen auf den Anklagebank. Die erſten drei An⸗ 
gellagten ſollten dem Barbier Schulz in Culmſee alte 
Eiſentheile, bezw. eine Ofenthüre von deſſen Neubau 
entwendet haben. Naftaniel hingegen ſollte ſich durch 
den Ankauf dieſes alten Eiſens der Hehlerei ſchuldig 
gemacht haben. Durch die Beweisaufnahme wurde 
nur der Arbeitsburſche Franz Wisniewski des Dieb⸗ 
ſtahls überführt. Während dieſer zu einem Verweiſe 
verurtheilt wurde, erging in Bezug auf die übrigen 
Angeklagten ein freiſprechendes Urtheil. — Bei dem 
Schuhwaarenhändler Roſemann in Culmſee ſtand bis 
zum 12. September d. J. der Schuhmachergeſelle 
Friedrich Zimmer aus Culmſe in Arbeit. An dieſem 
Tage wollte auch der bereits mehrfach wegen Dieb⸗ 
ſtahls beſtrafte Schuhmachergeſelle Julian Szypiorski 
aus Gollub bei Roſemann Stellung annehmen. Bevor 
Szypiorski an zu arbeiten ſing, beſichtigte er in Ge⸗ 
meinſchaft das Zimmer, die Roſemannſchen Schuh⸗ 
waarenvorräthe und Beide eigneten ſich hierbei eine 
Menge Schuhwaaren im Werthe von etwa 27 Mark 
an. Sie waren Beide geſtändig. Szyplorski wurde 
mit zwei Jahren Gefängniß und Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren, 

immer mit drei Monat Gefängniß belegt. 

chließlich erhielt der Arbeiter Franz Mackiewicz aus 
Mlynietz wegen eines im Schutzbezirk Kämpe ausge⸗ 
führten Holzdiebſtahls eine dreimonatliche Gefängniß⸗ 
ſtrafe auferlegt. — Eine Sache wurde vertagt. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 
Melancholiſche Her bete. danken. 

Wenn der Herbſt die Welt regiert, — bleichend 
Laub und Raſen, — bin ich ſonderbar berührt, — 
könnte Trübſal blaſen; — weil ſo alles anders wird, 
— wenn die Lerche nicht mehr ſchwirrt, — weil ſo 
alles älter, — öder wird und kälter. — Treibt der 
Wind ſein loſes Spiel — mit den Blättern allen, — 
denk ich, wie ſolch' Blättchen fiel, — muß gar vieles 
fallen. — Wie das Laub im Waldrevier — fiel mein 
einzig Werthpapier, — meine Geld⸗Kaſſette — wird 
zur öden Stätte. — Färbt ſich herbſtlich bunt der 
Wald, — packt mich bange Ahnung, — Menſchenkind, 
auch du wirſt alt — (tönt die herbe Mahnung) — 
und dein Haupthaar färbt ſich grau, — balde merkſt 
auch du genau — deines Herbſtes Zeichen, — wenn 
die Haare bleichen. — Tritt im Herbſt ein Wechſel 
ein, — frage ich und zage: — Ward der Wechſel 
allgemein — nicht zur Daſeins⸗Plage? — Oft im 
Elend ſtecken blieb, — wer den Wechſel unterſchrieb, 
— nicht an ihm vorüber — ging das Wechſelfieber ! — 
Wechſelt die Natur ihr Kleid, — ſtimmt's mich nicht 
zum Lobe — und ich denk mit Herzeleid — unſrer 
Garderobe. — Neu umhüllt der Menſch deu Leib — 
und mir wird mein theures Weib — durch die Mode 
heuer — noch einmal ſo theuer! — Welkt im Herbſt 
der Sommerflor, — blüht die Herbſtzeitloſe, — fteigt 
vor meinem Geiſt empor — die verwelkte Roſe. — 
Manch ein Weibchen zart und fein — welkte wie ſolch 
Röſelein — und was iſt geblieben? — Eine böſe 
Sieben! — Daß im Herbſt die Traube reift, — ſoll 
mich das erfreuen? — Nein, es kann, wie man be⸗ 
greift, — meinen Schmerz erneuen, — dann nur 
hätt' ich gute Ruh', — wüchſe auch das Geld dazu — 
und vor allen Sorgen — wäre ich geborgen. 
Wenn im Herbſte weit und breit — welke Blätter 
fallen, — denk ich der Vergänglichkeit — unſres Erden 
wallen — und es raunt und rauſcht mir zu: 
Menſchenkind, einſt ſinkſt auch du — von der Lebens ⸗ 
leiter — in den Staub! — 

Ernſt Heiter. 


— 


Kleine Chronik. 

* Billiger Champagner. Aus 
Wien wird vom 19. d. M. berichtet: Des 
Diebſtahls angeklagt ſtand geſtern der geweſene 
Kellermeiſter Rainer Telloſen vor dem Bezirks⸗ 
gerichte Mariahilf, weil er ſeinem Chef Ludwig 
Ferenczy 25 Flaſchen Champagner im angeb- 
lichen Werthe von 30 Gulden entwendet hatte. 
Telloſen war geſtändig und verantwortete ſich 
damit, daß er an Ferenczy eine Gegenforderung 
in gleicher Höhe gehabt und mit der Beiſeite⸗ 
ſchaffung des Champagners nur gewiſſermaßen 
eine Pfändung an ſeinem früheren Chef vor⸗ 
genommen habe. Das rettete wohl den Keller⸗ 
meiſter nicht vor der Verurtheilung, aber be⸗ 
züglich der Schadensziffer erbrachte die Ver⸗ 
handlung ganz eigenthümliche Reſultate, die 
Telloſen ſehr zu Statten kamen. Es wurde 
nämlich konſtatirt, daß der fragliche Champagner 
im Keller des Ferenczy von Telloſen ſelber 
fabrizirt wurde, und zwar aus Weinſteinſäure, 
Sodawaſſer und Zucker, jo daß Dé der Selbſt⸗ 
koſtenpreis einer Flaſche dieſes trefflichen Ge⸗ 
bräus auf baare acht Kreuzer ſtellte. Mit 
Rückſicht darauf kam Telloſen mit einer vier⸗ 
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undzwanzigſtündigen Arreſiſtrafe davon. Zu 
bemerken wäre nur noch, daß der „Champagner⸗ 
fabrikant“ ſein Geſchäft inzwiſchen aufgegeben 
hat. Man hätte es ſonſt beſonders empfehlen 
können. 

„In der Umgegend von Trieſt iſt ein 
fürchterliches Unwetter mit Hagelſchlag nieder⸗ 
gegangen, welches großen Schaden anrichtete. 
Die Temperatur iſt rapid von 28 auf 10 0 ge⸗ 
ſunken. Heute herrſcht dort eine heftige Bora. 

»Ein „Record“. Wir leben in der 
Zeit der „Records“. Die unſinnigſten Verſuche 


Spottdroſſel. 
18 Roman von E. Vely. Nachdr. verb 


„Du Hans, wenn die da Dein Schatz ge⸗ 
weſen wär!“ 

„Die!“ ſpricht er, nur das eine Wort, aber 
wie verächtlich. 

„Nun, ſchlecht wäre Dein Geſchmack nicht 
ge de ſagt Mirelle ohne Rückſicht darauf, 
aß Urſel jedes Wort hören muß. „Sie gefällt 
mir!“ und dann reicht ihre beringte Hand das 
Glas hinüber nach dem jungen Weibe. Zitternd 
will Urſel ihr Beſcheid thun, die Gläſer ſtoßen 
auch aneinander, aber mit einem Mißton und 
der rote Wein fließt über das Tiſchtuch. 

„Du Ungeſchick!“ ſchreit Rupert herüber, 
„nit einmal anſtoßen kann das Weib. Eine 
Schand' iſt's!“ 

Jörg faßt den Arm ſeiner Nachbarin, denn 
nach und nach findet er heraus, daß man mit 
ihr ſo zutraulich werden kann, wie mit andern 

enſchenkindern auch und ſagt, auf den Hans 
deutend: „Ja, was nicht alles aus einem Men⸗ 
ſchen werden kann! Sieht eins an dem ſchwar⸗ 
zen Hans! Eh bin i nit gut auf ihn zu reden 
ES — aber dort drüben, das junge Weib, 
ie Urſel, meine Tochter, hat ihn nit unlieb 
angeſchaut — aber dazumal — eh“ — — 

„Ei, Hans!“ lacht Mirelle, „ertappt,“ und 
diesmal iſt ihre Stimme minder klar. Sie 
blinzelt dabei dem jungen Weibe zu. „Daß Du 
ſie aber verleugneſt, iſt ein Zeichen, daß —“ 

Hans will ihr wehren, ſeine Miene iſt plötz⸗ 
lich finſter, ſein Blick hat etwas Drohendes 
— doch ſpricht Mirelle zu Ende: „Daß Du 
fie noch nicht vergeſſen haft —“ 

Ziſchend und leiſ' ſind die Worte hervorge⸗ 
ſtoßen, Urſel weiß nicht, ob ſich das Zimmer 
mit ihr dreht oder ob's in ihrem Kopfe fo 
wirbelig iſt. Sie hält ſich mit beiden Händen 
an der Tiſchkante, was der Hans entgegnet, 
at jie mmen, gleich darauf lacht er, 
ſchrill und mißklingend — ja der kann lachen. 

„Iſt Euch nicht gut?“ fragt der Luſtigmacher 
aus dem Cirkus und ſeine Stimme klingt ſo 
teilnehmend dabei. „Ja, Ihr ſeid auch ſo Eine, 
der's einſam iſt unter vielen Menſchen — und 
die mit ſich genug hat, wenn kein Andrer da iſt.“ 

„Nur heiß, arg heiß iſt mir geworden“, 
murmelt Urſel und ſenkt ſcheu die Blicke. 

„Bis zu den Zwillingsbuben iſt das meine 
einzigſt' geweſen.“ erzählt Jörg Kun der Tän⸗ 
zerin. „Hat fich auch mitten in Hab' und Gut 
hineingeſetzt, wenn nur der, was ihr Mann iſt, 
ein andrer wär'.“ 

„Jetzt möcht' i aber maus, Luft thu' i grad’ 
brauchen, ſonſt nix,“ bittet Urſel und Franz 
Müller ſchiebt ihren Stuhl bei Seite und folgt 
ihr, wie ſie halb taumelnd den Ausgang ſucht. 

Sie tappt ſich durch die Wege bis unter die 

Linde hin. Da ſteht die ſelbige Holzbank noch 
und droben iſt ihr ehemaliges Kammerfenſter, 
heute reichen die Zweige nur höher hinauf. 
Mit einem Wehlaut ſinkt ſie nieder auf den 
Sitz. Wie ihre Augen brennen, wie's in ihren 
Schläfen pocht, 
Auf und ab in dem Krautgarten wandert 
der Luſtigmacher, vom Haus her ſchallt Gläſer⸗ 
klirren und Getöſe von Stimmen, Dorfkinder 
kreiſchen luſtig, denn ab und zu wird ihnen 
Kindtaufskuchen hinausgetragen 

„Jörg Kun, ſollſt leben l 

„Hoch die Büble! Vivat! Vivat! Vivat!“ 

Urſel birgt ihr Geſicht in den Händen. Giebt's 
denn keinen Ort in der Welt, wo's ſtill iſt? 

Polternde Schritte auf den Stufen, die nie⸗ 
derwärts führen, die Gäſte kommen in den 
Hof, an Jörg Kuns Arm hat ſich die ſchöne 
Mirelle gehängt und er wirft ſich dazu in die 
wel? und fchreitet ſtattlich aus und zeigt ihr 
die Gemüſefelder und die Obſtbäume. Andere 
kommen mil Flaſchen und Gläſern und Tiſchen 
und Stühlen und wollen im Freien weitertrei⸗ 
ben, was ſie drinnen begonnen Urſel ſchaut 
ängſtlich um ſich. Bald wird ſie auch hier 
verjagt ſein. 

Dem traurigen Nagolder Gaſt iſt's ebenſo 
ergangen. Er iſt aus ſeinem Wandel zwiſchen 
den ſchmalen Wegen aufgeſtört und als ſcheue 
er's, zu den plaudernden, luſtigen Menſchen zu⸗ 
rückzukehren, ſucht er mit haſtigen Schritten 
das Weite, wo's vom Obſtgarten auf die Wieſe 
hinausgeht. , SS 

Niemand achtet auf ihn und vermißt ihn, 
als Rupert Schülin; beten roträndrige Augen 
haben ſich all die Zeit her ſpähend auf Urſel 
und ihrem Nachbar geheftet, ſind ihnen mit 
verwundertem Aufblitzen gefolgt, als ſie ge⸗ 
gangen waren — und gerade jetzt, wo Rupert 
auch ins Freie tritt, gewahrt er den Flüchtling 


in Minuten über; 


in der Ferne. Mit einem grollenden Laut 
wendet er ſich und durchſucht den Garten und 
kommt endlich zu der Bank unter der Linde, 
wo Urſel ſitzt. 


Weib!“ ſchreit er und ballt die Fauſt vor ihr 


ſie, denn ſie ſieht, 


werden angeftellt. 


von Amerika Charles Cavill wollte im Mai] wurden feine Beobachter unruhig, 


Der Meiſterſchaftstaucher | Behälters. Als fünf Minuten herum waren, 


als die Uhr 


in Stockton in den Vereinigten Staaten ben aber eine Zeit von 6 Minuten zeigte, ging 


Record ſchlagen, den James Finny im Dauer⸗ 
tauchen hielt. Es wurde ein Glssbehälter in 
ein Schwimmbaſſin geſtellt, und in Gegenwart 
zahlreicher Zuſchauer, Zeitnehmer und Mit⸗ 
glieder des Komitees ſtieg Cavill in den Be⸗ 
hälter hinab. Langſam gingen die Sekunden 
die Zuſchauer verharrten 
in athemloſer Spannung. Der Auſtralier lag 
immer noch bewegungslos auf dem Boden des 


„Da biſt Du elendes, pflichtvergeſſenes 
in der Luft, 

Mit einem Schreck fährt Urſel empor. 

„Wen ſuchſt mit ſolchem Wort?“ ſagt 

u nicht viel mit ihm zu 

reden fein wird, des Weines halber. 

„Du fragſt auch noch das?“ ſchreit er. 
„Meinſt, i hab's nit gewahrt, wie Du all die 


Zeit über mit dem hergelaufenen Spaßmacher 


Dein Luſtigſein gehabt haſt?“ 
„Luſtigſein,“ ſpricht Urſel nach, ein bittrer 


„So?“ ruft er, „das ſagſt 
ſelbſt! Sagſt mir's gerad ins Geſicht 'nein, Du 
Schamloſe Du!“ 

Diesmal antwortet ſie nicht, ſie verſchränkt 
die Arme über die Bruſt und ſchaut nach ihrem 
Kammerfenſter empor. Wenn ſie dort noch in 
dem ſchmalen Bett liegen könnte, wie einſt, wo 
ſie von ganz etwas anderm geträumt hat, als 
davon, daß ſie einmal dem Rupert Schülin 
gehören ſollte. 

„Wie Du mein Weib geworden biſt,“ fährt 
er fort und ſein Geſicht iſt von Wut entſtellt, 
„wie 


Du wie eine wilde Eichkatz an meinen 
Hals geſprungen biſt, weshalb iſt's geweſen? 
ſoll i's Dir ſagen? Weil Du einem Andern 
zum Sterben gut geweſen biſt und Dich ſonſt 
nimmer haſt zu retten vermocht — drum — 
drum!“ 

Mit einem ſehr blaſſen Geſicht ſchaut das 
junge, ſchöne Weib in die Höh' daß der 
Rupert ihre eigene Gedanken hinter ihrer Stirn 
lieſt, wie kann das ſein? Aber ſie nimmt es 
ruhig und ſagt mit feſter Stimme: „Wenn 
Du's weißt, was ſchreiſt noch darüber! Iſt ja 
eins heul!“ und dabei zuckt ein bittrer Schmer 
durch ihre Bruſt — iſt ja freilich eins heut, 
der Hans iſt ſeit langen ſieben Jahren für ſie 
verloren — aber heut hat fie all das Schred- 
liche noch einmal erlebt und eine ſo furchtbare 
Eiferſucht auf die ſchöne Tänzerin iſt über ſie 
gekommen. 

„Meinſt? meinſt?“ fragt Rupert in demſel⸗ 
ben Tone, wie er das gleiche Wort an der 
Liesle ihrem Bett geſprochen hat, „Jetzt bin i 
aber nit mehr dumm jetzt bin i wiſſend. 
Und hab's geſeh'n wie der elende Lump Augen 
zugemacht hat —“ 

„Der Hans — nit wahr iſt's,“ ſpricht ſie 
wie in tiefer Bekümmernis, „der Hans hat 
mich nit einmal angeſchaut.“ 

„Von dem redet ja auch keiner,“ ſchreit 
Rupert. „Der hat fein Weibsbilb für ſich allein 
gehabt — aber der neben Dir geſeſſen und mit 
Dir 'naus iſt und der auf und davon 
ging, wie i kommen bin.“ 

Keine Antwort, Urſel hält eine Verteidigung 
nicht für nötig Das erboſt aber ihren Mann 
erſt recht. 

„Nix ſagſt — ſtillſchweigend thuſt Deine 
ee eingeſteh'n?“ Drohender tritt er auf 
ie zu. 

„Bitt's ab — bitt's ab!“ brüllt er. 

„J hab' nix zu bitten!“ ſagt ſie feft. 

„J will's aber, i will's!“ raſt er und faßt 
ſie an die Schulter und ſchüttelt den ſchönen 
Körper hin und her — „i will, daß Du mir 
gehorſamſt —“ 

„Nimmer!“ 

„Nimmer? Dann kenn i mi nit mehr und 
ſoll's an Dein Leben, Weib Du!“ 

„Schlag zu!“ Sie ſieht ihn furchtlos, heraus⸗ 
fordernd an mit den großen braunen Augen, 
ein halbes Lächeln liegt um ihren vollen Mund, 
ſie denkt jetzt nicht an ihr Mariannle, nicht an 
ihre jungen Jahre — ſie weiß nur, wenn die 
Fauſt niederfällt, kann's auf einmal aus ſein 
mit all ihrem Kummer. 

„I kenn mi nimmer — i will —“ 

Da kommt ein Stoß gegen des Ruperts 
Bruſt und noch einer, daß er taumelnd zurück⸗ 
fährt und ſein Opfer frei läßt, und dann werfen 
ihn zwei kräftige Hände rücklings gegen die 
Wand des Hauſes, daß er ohne einen Schmer⸗ 
zenslaut daſelbſt zuſammenbricht 

Urſel iſt von der Bank emporgeſchnellt und 
blickt mit erſchrockenen Augen auf den, von 
welchem die unerwartete Hilfe gekommen iſt 

„Hans — Du!“ 

„Der ſchüttelt ſich, als habe er nachträglich 
einen Ekel vor der Berührung des Trunfnen 
und blickt dann wortlos auf Urſel, die ihm 
wie abwehrend die Hände entgegenſtreckt. 


wehren ſoll'in — 


dieſe Unruhe in Beſtürzung über. Cavill wurde 
ſofort heraufgeholt, aber man fand nur einen 
lebloſen Körper, an welchem jedes Syſtem der 
künſtlichen Belebung verſucht wurde, ohne daß 
man etwas auszurichten vermochte. 

»Der Kaiſer bei Tiſch. Von einem 
Theilnehmer am Kaiſerdiner im General- 
Kommandogebäude in Magdburg hört das | 
nationalliberale „Leipz. Tgbl.“ folgende Details: 


„Hätteſts nimmer thun ſollen, Hans!“ 


Sie bewegt verneinend das 
„So hab' i's nit gemeint! 
da wär' mit eins all mein 
Leid vorbei geweſen.“ Und nun füllen ſich ihre 
Augen mit Thränen nnd ein Schluchzer dringt 
aus ihrer Bruſt. 

„Urſel!“ 

Sie legt die Hände zuſammengefaltet auf 
die Bruſt und guckt ihn wieder an, 

„Urſel — ſo elend biſt Du?“ 

„So elend, Hans 
Rupert noch geſegnet hätt', 
geworden wär'! Ja, ſo elend! Und all 
langen Jahr — ſieben ſind's, H 
wir damals unter der Platane 
und Du mir hier unter der Lind' 
gegeben haſt!“ 

„Meinen Fluch?“ 
das ſchwarze Haupt auf die Bruſt ſinken. „O 
Du arme Dirn!“ 

Kürzlich hat ſie ihrem Vater gewehrt, daß 
er ihr Leid nicht auf der Landſtraße herer⸗ 
zählen möge, jetzt kennt ſie keine Scham darüber 
vor dem Hans. Sie wiſcht über die Schläfen 
und ſagt dann gelaſſen: 

„Wenn i Dir danken ſollt, daß Du ſmich 
vor dem Rupert ſeiner Fauſt bewahrt haſt, 
müßt's nit um mich ſtehen, wie's iſt. So kann 
ich's nit! Aber daß Du „arme Dirn“ zu mir 
geſagt haſt, das kann ich Dir danken. Und da 
iſt meine Hand. Magſt noch in ſelbige einſchla⸗ 
gen, ſo thu's!“ 

Er zögert nicht, er faßt die kleinen feſten 
Finger und hält ſie in den ſeinen und blickt 
ihr in die braunen Augen. Einmal hat er ei 


aupt. 


ſchöneren gekannt, nach keinen andern verlangt, 
wie nach denen. 

Sein Atem kommt in kurzen Stößen, ihm 
iſt plötzlich heiß, er meint, die Jugendjahre 
guckten ihn aus Urſels Augen an. 

„O Urſel, 's iſt eine lange Zeit,“ murmelt er. 

Sie befreit langſam ihre Hand, glättet ihren 
Scheitel, wendet dem an der Mauer Liegenden 
halb den Rücken und ſagt „Du biſt viel in der 
Welt hin und hergezogen Jeder Tag bringt 
Neues, hier gleicht einer dem andern. Schau, 
da hat man Zeit zum Denken.“ 

Wie ſie ſtockt, fragt er. „Haſt auch einmal 
an mich gedacht?“ 

Sie wird roth, aber ſie ſieht ihn ehrlich an. 

„Kein Tag iſt Ne ohne das!“ 

Er jeufzt und fährt durch feine ſchwarzenLocken. 

„Und immer hab i Dir Abbitt' gethan Hans,“ 
ſpricht fie weiter. „Aber das kann Dir ja jetzt 
auch eins ſein! Wenn i's geſagt hab', iſt's der 
Gerechtigkeit halber. Ihab niemals lügen können!“ 

Hans ſetzt ſich auf die Bank, ſchaut auch an 
der Linde in die Höh' und ſpricht wie für ſich: 
„Ach, damals.“ 

Urſel macht ein paar Schritte auf ihn zu. 

„Daß i mein’ gerechte Straf’ hab, das hajt 
ſelber geſehen und derentwegen kannſt Du zu: 
frieden wieder in die weite Welt gehen.“ 

„Mädel!“ fährt er auf und zwingt die 
Worte in feiner Bruſt zurück: 

„Mädel, ich weiß jetzt mehr vom Leben, als 
daß ich's das Schlimmſte nennen könnte, wenn 
Eins von dem Andern nichts wiſſen will.“ 

Ein wehmütiges Lächeln geht um ihre Lippen: 
„Mädel,“ wiederholt fie — „ach, wo iſt die 
Zeit hin — bin alt geworden und nimmer die Spott⸗ 
droſſel mehr. Ich mein', el hätt's Dir eh' 
ſchon geſagt.“ Und dann denkt ſie darüber 
nach, welch’ ein eigner Zufall es jetzt fügt, daß 
der Hans ihr und dem Vater Hilfe leiſten mußte. 
Hans läßt die Blicke von ihr. 

„Urſel, ich meint, wie ich Dich erſt ſah, gar 
keine Zeit ſei vergangen, und alt,“ er lacht, 
„biſt ja in Deinen beſten Jahren.“ 

Der Vater hat das neulich auch 
weiß das beſſer, ſie hat nichts zu ho 
zu wünſchen, — beſte Jahre? 

Ungläubig ſchüttelt ſie den Kopf. Rupert 
ſtöhnt. Da reckt ſie die Hand aus 

„Das hab i um Dich verdient, Hans, und 
i muß es tragen und thu's auch, i klag' ja 
nimmer.“ 

Sanft ſtreicht er über ihren Arm, während 
ſie ſagt: „Iſt für meinen Trotz der Lohn. Wie 
Eins ſich bettet, ſo ſchläft's. Der dort hat 
vorhin geſagt, wie ein Eichkätzle ſei ich ihm 
an den Hals geſprungen, weil ich einem Andern 
zu gut geweſen war, gelogen hat er nit. 


eſagt, ſie 
da. nichts 


geſtanden haft, wirſt's eh gehört haben.“ 
„Ja!“ ſtößt der ſchwarze Hans hervor. 
„Weil's gleich iſt, magſt's ja wiſſen. 's ver⸗ 


trag er weich und läßt ſehen.“ 5 


| 


Il das über Jörg Kun lacht, 
leugne's nit, — und wenn Du da in der Näh'] den Hans, ja, fie weiß es 1 


„Jedesmal wenn der Kaiſer ſein Glas leerte, 
mußten die Tiſchgenoſſen vorſchriftsmäßig auch 
das ihre leeren, und das geſchah ſehr oft. 
Da das Zeremoniell verlangt, daß Niemand 
mehr ſitzen bleibt, ſob ald der Kıifer die Tafel 
aufhebt, mußte Dé Jeder ſehr dazuhalten. Nach 
dem Eſſen wurden ſehr große Zigarren her⸗ 
umgereicht, die der Erzähler z. B. erſt in 1¼ 
Stunden zu Ende rauchen konnte; der Kaiſer 
war dımit in 26 Minuten fertig. Es geht bei 
Sr. "A eben alles ſehr raſch und präzis 
vor fi.“ 


ſchlägt Dir nix mehr und i muß aushalten,“ 
„Ba das ſchadet ihm nicht, er liegt! ruft ſie 
und ſchläft ſeinen Rauſch aus.“ 


„Urſel!“ ſagt Hans. „auch ich will wahr 


ſein! Rund und bunt geht's in der Welt her, 
ätteft ihm nit lun wahr iſt's, gar zu oft hab i nit an Dich 


gedacht, faſt nimmer.“ SS 
Sie zieht ſich wie Iden etwas fmweiter von 
ihm zurück und antwortet leiſe: „Weiß ſchon, 
die Weiber müſſen Dir überall nun einmal 
gut fein und jede will die Beſt' und Lebt’ ſein.“ 
Ihm kommt ein flüchtiges Wundern, woher 
denn dies weltfremde Weib ſolche Bemerkungen 
nimmt, dann fährt er fort. „Wie ich's Dorf 


fo arg, daß i den] hier aber wiedergeſehen hab und der Marzel 
wenn's ein Ende ihr 
die lebendig geworden, und hab's nicht über mich 
ans — ſeit] gewinnen können, dem Jörg Kun nein zu ſagen, 
Cd find zu feinem Feſt, und bin vorhin hinaus, um hier 
einen Fluch] nach der Linde zu ſchauen, weißt, von 


üttlein, guck Urſel, da iſt alles auf's neu 


dem 
Platz aus hab i Dich zum letzten Mal ge⸗ 


Ein Zittern geht durch ihren Körper. „J 
mein, 's wird kühl,“ ſpricht ſie vor ſich hin. 

Wie er aber ihre Hände nimmt und ihr in's 
Geſicht guckt, läßt ſie ihn ſtill gewähren. 

„Armes Weib,“ ſagt er, „alſo nichts haſt 
Du woran Du Dich freuen darfſt, und nichts, 
was Dich frei machen kann?“ Sie wendet ihr 
bleiches Geſicht ſo nah zu ihm, daß er ihren 
Hauch ſpürt. 

„Der Tod, Hans, der könnt's. Aber ſchau, 
ſelbſt der mag den Rupert Schülin nit, ſelbſt 
dem iſt er zu wüſt,“ antwortet fie mit einer 
grauſigen Ruhe. „Alt genug und vertrunken 
genug wär er ſchon, hält aber immer noch aus, 
und darauf kann i mein Hoffnung nit ſetzen.“ 
Dann aber wird ihr Geſicht plötzlich hell und 
ſie ruft: „'s Mariannle iſt aber da, das darf 
ich nit vergeſſen, ſelbig's mußt einmal anſchaun, 
mein Kindle, mein Mädele, mein' Troſt!“ 

„Ja das muß ich,“ erwidert Hans zerſtreut. 
„Drum muß ich wiederkommen. Willſt's, Urſel?“ 

„Freilich, bald!“ 

„Morgen ſchon,“ forſcht er und Debt ihr tief 
in die Augen. 5 ar d 

„Thu's nur nit aufſchieben, s Kind Wé ` 
Anſchaun noch wert. Und gerad' ſo ſoll ich 
Ge geweſen fein," fest fie mit Mutterſtolz 

inzu. 

Er ſpielt mit ihren Fingern und fragt dabei; 
„Mariannle heißt's?“ 

„Iſt's kein guter Nam'?“ forſcht ſie. 

„Urſel iſt mir ſchon lieber!“ flüſtert er. d 
„Ach geh', mir nit, i hör ihn ſchon gar zu 
lang,“ antwortet ſie. 

Nun ſitzt er ihr ſo nah, daß ſie notgedrungen 
ihre Schulter gegen ſeine ſtützen muß. 

„Einmal,“ ſagt er, „hab ich keinen Liebern 
gekannt.“ 

Sie guckt auf den Boden, dann hilft's aber | 
nichts, fie muß ihn doch wieder anſehen. Schöner, 
ſtattlicher iſt er, ein ganzer Mann, und wenn 
er auf ſeinem Pferd ſteht, jauchzt ihm alles 
zu. enn ſie nur nicht auch zugleich das Bild 
1105 dem goldlockigen Frauenzimmer ſehen 
müßte. g | 

„Hans,“ ſie macht dabei einen Verſuch, 
unbefangen zu ſcheinen, „haſt aber in der 
Fremde mehr wie einen Namen ſagen lernen 

„Warum ſollt' ich nicht? War's nicht mein 
Recht?“ ſpricht er leicht hin. 

„Freilich“ ſagt ſie, „und ſchönere.“ 29 

Rupert ſtöhnk an der Mauer und reckt ſich, 
ſie achten nicht darauf und hören auch von der 
andern Seite keine Schritte, nicht eher wenden 
ſie die Blicke von einander, bis eine helle 
Stimme ruft: „Aha, ſagt ich's nicht, Jörg Kun? 
Er ſitzt richtig bei ſeinem alten Schatz! Hoffent⸗ N 
lich hat er nicht die Wahrheit des Sprichwortes 
entdeckt, Da alte Liebe nicht roſtet.“ 

Mirelle bringt das lächelnd hervor, aber ihre 
Ké ie blitzen, ſie tritt raſch von Jörg Kun zu⸗ 
rück und Hans näher und der weicht unwill⸗ 
kürlich ein wenig von Urſels Seite. SES 

Das rauſchige blaue Seidenkleid und die 
tanzenden Locken, nun iſt's vorbei mit dem 
Geträum, nun weiß Urſel gan genau, was | 
vorhin hat vergeſſen wollen, daß ſieben lan 
Jahre vorüber ſind, und daß an dieſem ſelb 

latze der ſchwarze Hans im Groll von ihr 
ſchieden iſt Und dort der — Schläfer 
ihr Mann, der Trunkenbold, deſſen fie ` 
ſchämen, und dem ſie doch gehorſamen mı 
und der alte Narr mit dem ae RR 
ſicht ift ihr Vater, und das bewegliche We 
das hel Macht 1 
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des Erſatzweges Fridolin—Ruheide — Argenauer Chaussee d 6000 Ifd m Di 
— — e 
burch eine 3,0 m breite Chauſſirung jollen am Sonnabend, den 30 Bas 1897, Bor: beier ` Zeie een, Zog 


Së, 9, im Berdäftsgimmer des Uuterzeichneten, Eliſabethſtraße 16, D. in Damen-, Herren- u. Kinder - Garderoben, I Ern. Stein’s KE 
Hleiderzeugen, Herren⸗Anzug⸗ u. lleberzieher⸗Stoffen 3 


Wohlverſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote find bis 
zur Terminsſtunde im genannten Geſchäftszimm 1 = iei 
en Angeb nan reichen, weit auch die Ver⸗ verkaufen wir in unferem Hinterhauſe, Eingang vom Haus fler, für jedes Angebot. Medicinal- 
Gebrüder Jacobsohn, U n g ar W e j ne 
Ka 


dingungsunterlagen eingeſehen und die zu den Angeboten zu verwendenden Verdingungs⸗ 
anſchläge gegen Entrichtung von 0,50 Mk. entnommen werden können. Zuſchlagsfeiſt 
Breiteſtraße 16. 
zu billigen Engrospreisen 
zu haben bei 


Wochen. 
Thorn, den 17. Oktoder 1897. 
Dam f fl H A Friedr. Templin, Mellienstrasse 81, 
1 ‚Weine der Firma 
(Zwei-Maschinen-System) | 


SER er ee FRE en Heckhoff. 
gebraucht, aber gut reparirt, 


a ae alte, A.-G. 
2 UNS Fowlers Original 
"Serie: E. Beling Wwe., John Fowler & Co. „men . 


Weitgehendſte Garantie. 
Theilzahlung geſtattet 
SUDAR 
swıguR 820 | 


III 
Meine diesjährigen 


Lieferantin dieler Militär- und Zivilbehörden. sofort billig abzugeben. 
biniaſten Preiſen 


Waffen⸗ und Fahrradhandlung THORN, Gerechteſtr. Nr. 6. in Magdeburg. Heinrich Netz. 


Daſeldſt werden auch ſachgemäß Reparaturen ausgeführt. Teltower Rübch 
Ae ees d 
Maronen 


Ei d 0 Ip h L ee t 2, empfiet 3.6. Adolph, 


Oelsardinen, | die LE 50 Pl. 


a 


Bin zurückgekehrt S 


und wohne jetzt 


Salharinenfir. 8 1. 10 


(gegenüber der Commandantur). Gegründet G + t Pr Bogdon 
Kn Dr. Rin "717 Seifen- Lichte Fabrik. rz Hochf. Sanerkohl 

Spre gute nur für innerefßranfheiten Hauptgeschäft: Altstädtischer Markt, Filiale: Elisabethstrasse. , Dillgurfen 

von 10 bis 12 Uhr Vormittags Empfieblt beste — Heinrich Netz. ——— 


— 


Für Kaffeetrinker! 


Auker⸗Cichorien 


a und bon 4 bis 6 Uhr Nachmittags. 


Mein 


| 
zahntechniſches Atelier 


1 


E | almiak- Terpentinseife$ 


befindet ſic dom 1. Oftober a Pfund 20 Pfennig. ift vorzüglich ſchmachhaft 
Neuſtädtiſcher Markt 22 betömmlich anregend 
neben der Commandantur. BESTE eee HE ee nahrhaft rein 
2 löslich R 
Schneider ` Tuche, Buckskin und Anzugstoffe kauft man am 9 TER fparfam bili 
MEET E EE der beſte Kaffee⸗Zuſatz. 


besten, wenn man die Waare im ganzen Stücke sieht. — I 
Musterabschnitte gewähren nie ein genaues Bild. Die 17 Vorzug IF H 
Tuchhandlung v. Carl Mallon Thorn, Altstädtischer Markt 


M. Palm’ e Reitinstitut Dommerich & Go 


nimmt jed. Zeit Nr. 23, unterhält von allen Tuchartikeln und Anzugstoffen f 2 
N es ein grosses Lager und dürfte es für Jedermann lohnend Human u. Erdheersaft Magdeburg 
sein, dasselbe zu besichtigen. Sämmtliche Neuheiten der RL 2 | 
entgegen zu den Saison sind vorräthig, ebenso glatte Tuche als Billardtuch, 4 KN empfehlen 
beginnenden Wagentuch, Livreetuch, Damentuch, ferner Portierenfriese, * Anders & Co. ff. Margarine und 
8 e N f , u rs e n Schlafdecken, Reisedecken etc, | Bratenschmalz 


empfiehlt 


J. Stoller, , Schillerstr. 


Ida Giraud 


Brückenſtraße 40 
ge ſich zur Anfertigung 
jeder Damengarderobe. 


Gorseis 


für Herren u. Damen. 
Gut geritiene Pierde stehen 5 
Zur Verfügung. 
DA Tse ai ah 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend mache hiermit die ergebene 


ann 


Breitestrasse 5. SE Breitestrasse 5. 
Empfehle mein großes Lager von elegant sitzenden 


I Bm ne ”s am u Orte e 

eit dem Jahre als geprüfter u 

Schornfteinfegermeifter a 1 m 2 H — un d H 2 1 1 2 n Ve 13 2 n 9 "Mode, 

eene habe, und die Arbeiten ſelbſt ſowie 

3 

50 bse die den en House Capes, Muffen, Kragen, Pelzmützen, Geradehalter. 

Falte n Hee Teppichen, Vorlegern in allen Fellarten. Wett 

Ausfü de ſteis Sorge t orſet 

au Eet Sr KE Reparaturen, Umarbeitungen, das Neubeziehen nad in 
Thorn, Brückenſtraße 27. von Pelzen ete. äs en 

d 11 H bitte ich höflichſt, ET sch tat auf ben, damit die Arbeiten zu t ferti llt 
Grindl. Klavierunterricht . V ͤ DIENTE I Büstenhalter, 
ertheilt Paula Loewenson, Corsetschoner 
Breiteſtraße 16. empfehlen 


bye & Littauer, 
Altstädt. Markt 25. 


ZZ Se 


Vholograppiſces Aclier 


von H. Gerdom, Thorn, Neuſtädt. Markt. 


Neu! Dauerbrand für jeden Kachelofen Neu! 


durch Winſer's Patent-Dauerbrand - Einsatz Bien 


Mehrfach prämiirt. d fürKachelöf durch Deutſches Reichs. 

Photograph des deutſchen Offizier ⸗ und ` 8 Patent NCL ER 8 Selegenheltzkaul. Neue rothe Pracht⸗ 
Beamten⸗Vereins bin ich hier am Orte 1 2 mitjeder guten Hausbrandkohle.Man lasse jeden, betten mit kl. unbed. Fehl., mit ſehr weich. 
nur allein CS E Zeg, Alt elek ep Ar. eer, ole Bettf. gef. Oberz, Unterbeit u Kiſſen nur 

ſchaffungskoſten in einem Winter faſt erſpart werden 10%, Mk., beſſ. 12½ Mk. Prachtv. oi 


durch den ſehr geringen Bedarf an Brennmaterial. 


Photographiſches Atelier Preisliſten über Einſatz und meine freiſtehenden 
Dauerbrand- Oefen „Germanen“ ſtehen zu Dienften. 


Kr use & Carstensen 1 Man hüte ſich vor minderwerthigen Nachahmungen. 
Schloß ſtraße 14 Zu beziehen durch alle besseren Ofenhandlungen. 


x ` 8 4 Wo keine Vertretung, diveete Lieferung. 
e SE bu r Oscar Winter, Abth. II, Hannover, Burgstr. 42. 
BR Berliner 


W̃ [ä it Anf ` l Grosser Erfolg! Winter's Germania-“par-Kochherde 
1 U. t⸗Anſtalt. 
KE nr j Fort mit den Hosenträgern ! 
J. Globig Klein Mocker. Zur Ansicht erhält Jeder franco geg. Franco-Rücksdg, 1 Gesundheits- 
I ĩͥL 0—7V • ⁰p ——— Spiralhosenhalter bequem, stets pass., ges. Haltg,, keine Athemnoth, kein 
ianinos neukreuzs,, v. 380 M. an 
J Ohne Anzahl. 15 M. mon. 


Druck, kein Schweiss, kein Knopf. Preis 1,25 Mk. (3 Stück 3 Mk. per Nachu.) 
bt Schwarz & Co., Berlin $. (55 ), Annenstr. 23. Vertr, ges, 

Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 

Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr, 16. 


Globus-Putz-Extract 


ron Ser Putzmittel, 


betten 16 Mk. Br., roth, roſa Herrſcha 


betten nur 20 Mk. — Ueber 10 000 Famil Kei 
haben meine Betten im Gebrauch. — Eleg. 
Preisl. gratis. Nichtpaſſ. zahle das Geld 
retour. A. Kirschberg, 2% big, 
Pfaffendorferſtraße 5 


Juwelier 


Breslau 
Ohlauerstr. 58/89 


N Abteilung I: I: 
Uhren-, Gold- u. Silberwaren 
Abteilung II: 
Kunst- Luxus- u. Bedarfsartikel 
ezialität: Sportartikel 
ui? e $ ‚Rad-,Fahr-, en Zë 
r. Haupt-Katalo 


. — — Ratgeber b. Anschaffung 
v. Fost- u. Gelegenh.-Geschenken mit ca. 


4000 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, worin 
ſeit Jahren ein Putzgeſchäft betrieben 
worden iſt, vermiethet 

Bernhard Leiser, Altſt. Markt 12. 
. ͤ ͤ K nine 


Neubau Gerſtenſtraße, 
I. Etage, eine Wohnung von 3 und 4 
Zimmern au Balkon, en e Bade⸗ 
immer und allem Aubehö 
4. Etage, kl. Wohnung für 180 ME. zu 


BERLIN W.,Leipzigerstr. 91. 
BRESLAU, COELN, LEIPZIG,STUTTGART, 


Dr. J. Schanz & A8 


Abbildungen gratis und franco. vermietben. August: Glogau, Wilhelmsplag. 
erzeugt anhaltenden und Firma ist preisgekrönt i. In- u. Auslande IETINIELDEN 4 9 p 
1 T 0 \ T 0 schönsten Glanz, "li EH m. ee 
greift das Metall nicht an, a epe: ö E 
schmiert nicht wie Putzpomade! 250 d O 0 P 0 H ung, 
Musterschutz — Markenschutz Laut den Gutachten von 1.d. Firma als gute, pelz Bezuosguslie 
Na mE T en du 3 gerichtlich vereideten Chemikern 150 000. 3 Zimmer, eet 
TL Jane e ee 1 anp Auseb e 110.1: den ben 


Verkauf von Erfindungen, 
Get, Wetientegg in r 
rla 


6 lobus-Putz-Extrae t eihnachtsaufträge erbitte des grossen Kl. Mocker, Bergſtr., 


| 7 R häftsand hizeitig. 
Deutsche Technische f Rundschau. AL: unübertroffen in eee rende eee. Re sta l T d il H omä n (P 
Nur echt mit Schutzmarke : seinen vorzügl. Eigenschaften: Antereſſante Bücher. 
Ein Büffe f, guterdalten, au kae Globus im rothen Querstreiten! Dosen à 10 u. 25 Pfg. überall zu haben. Reichhaltiger Catalog gegen 20 Pfg.] Dir.-Balfonwohunug n Haufe Des 
/ geſucht. Offerten unter 


e SI D 2 2 

Porto verſchl u Rathsapotheke Breſieſtraße, die z 3. 

A. 25 an die Expedition erbeten. F 11 t Z 8 0 h u l Z J un. q L 0 1 DH Z 1 8. A A. deet EMS Schildgaſſe 2.| vollſtändig renovirt wird, iſt zu vermiethen. 
Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. Verantwortliher Rebakleur: Martin Schroeter in Thorn. 


